VOLAPÜK  FÜR  JEDERMANN

VORWORT


 Volapük war die erste internationale Welthilfssprache, die weltweit benutzt wurde.   Von Johann Martin Schleyer im Jahre 1879 erfunden  breitete  sich  diese Idee rasch in vielen Ländern aus.  Eine künstliche Sprache hat  gegenüber  Nationalsprachen viele große Vorteile. Sie kann perfekt gestaltet werden im Sinne, dass Unregelmäßigkeiten jeglicher Art vermieden werden können.   So war Schleyers Eingebung, und Volapük blieb  diesem Ideal immer treu.   Fünfzig Jahre nach seiner Erfindung überholte der  holländische Arzt, Arie de Jong, die Sprache entsprechend den Prinzipien ihres Begründers, und machte sie zu einem Präzisionsinstrument von heute.  Obwohl sie auf  europäischen Sprachen basiert, ist dies auf dem ersten Blick nicht selbstverständlich.   Volapük ist seinem Wesen nach  eine neutrale Sprache und besitzt eine sehr genaue Grammatik.  Seine Präzision  besteht darin, dass Wörter in jeder Reihenfolge im Satz erscheinen dürfen, ohne daß der Blick auf ihre Beziehung zueinander verloren geht.  Dies ist beispielsweise besonders für die Poesie sehr nützlich. 


 Dieser Kurs ist dem grundlegenden Bau der Sprache gewidmet.   Ohne zu wissen, wie Volapük funktioniert, ist der Lernende unfähig, sein Potential zu würdigen.   Der im ersten Teil des Kurses verwendete Wortschatz ist sehr begrenzt.   Der  Grund dafür ist, das ständige Verweisen auf Wortlisten zu vermeiden,  zumal die Wörter häufig verwendet werden und der Lernende  schnell mit ihnen vertraut wird.   Der kleine Wortschatz ist gerade groß genug, um den Gebrauch der Grammatik des Volapük zu demonstrieren.   (Zahlen, Wochentage und Monate können in den Abschnitten  4, 13 und 14 gefunden werden).  Nachdem der Lernende eine gute Kenntnis  des  Sprachaufbaus erlangt hat,  ist er ohne weiteres zum Studium des umfangreicheren Wortschatzes des zweiten Teils fähig.


Der Kurs enthält eine Anleitung zur Aussprache, gefolgt von vierzehn Lerneinheiten. Ein Schlüssel zu den kurzen Übungen, zusammen mit zwei Wortlisten (Deutsch – Volapük und Volapük – Deutsch)  vervollständigen den ersten Teil des Kurses.


 Ich bin Herrn G. Schlemminger für seine ausgezeichnete Übersetzung ins Deutsche zu Dank verpflichtet.

Möge dieser neue Kurs  Einblick in das Ideal gewähren, das Johann Martin Schleyer vor so vielen Jahren inspiriert hat, und neue Freunde für Volapük auf der ganzen Welt finden.

R. Midgley

Flenef Bevünetik Volapüka    



DIE LAUTE IM VOLAPÜK

Das Alphabet im Volapük ist wie folgt:

a, ä, b, c, d, e, f, g, h, I, j, k, l, m, n, o, ö, p, r, s, t, u, ü, v, x, y, z

Die Vokale werden wie folgt ausgesprochen:
a = aa, ah (Kahl);

ä = ä          (Bär);

e = ee        (See);

i = ie, ieh  (Liebe);

o = oo, oh (Moor);

ö = ö         (schön);

u = u         (Ruhe);

ü = ü         (Tür)

Nehmen Sie bitte Notiz davon, das:

C  wird wie „GIorno,”    j  wird wie „Jardin,” v  wird wie ”w,”  und y wird wie j  ausgesprochen.

Die übrigen Buchstaben werden wie im Deutschen gelesen.

Jedes Lautzeichen hat nur eine Lesung.   

Es gibt keine Diphthonge oder Triphthonge  (= Doppel- oder Dreilaute).  

 Jeder Vokal wird für sich gesprochen,  z.B. rein  (der Regen) = re-in.   

Die Betonung ruht stets auf der Endsilbe, z.B.   Volapük = Wolapük.



VOLAPÜK FÜR JEDERMANN

1. LOS!

Ein SUBSTANTIV ist der Name einer Person oder einer Sache.

Zum Beispiel:   MANN, DAME, HAUS  sind alle Substantive.

In Volapük sagt man:   MAN,  LÄD,  DOM

Ein VERB ist im allgemeinen ein Wort, das etwas „tut” – ein TÄTIGKEITSWORT.

Zum Beispiel:   SEHEN,  KÜSSEN,  BEIßEN  sind alle Verben.

In Volapük sagt man:   LOGÖN,  KIDÖN,  BEITÖN

Wie funktionieren die Verben in Volapük?

Ohne die Endung –ön, hat man den wesentlichen Teil des Verbs vor sich,  den man die Wurzel nennt.  Um das Verb „funktionieren” zu lassen, fügt man die Personalpronomen als Endungen zur Wurzel hinzu:-

logob

ich sehe

logobs

wir sehen

logol

du siehst/Sie sehen
logols

ihr seht/Sie sehen

logom

er sieht


logoms

sie sehen

logof

sie sieht

logofs

sie sehen

logon

es sieht


logons

sie sehen

logoy

man sieht


(Kein Plural)

Indem man  –s  zu einem Wort hinzufügt, erhält man die Bedeutung  „mehr als eins”, d.h. den Plural.

In dem Satz:  Der Mann sieht die Dame,  ist der  Mann das Subjekt, denn er tut etwas (er sieht), und die Dame das Objekt, denn sie erleidet etwas (sie wird gesehen). 

Man wird bemerken, dass auf Volapük sagt man:   Man logom lädi. 

Die Endung –i zeigt die Person oder Sache an, die das Objekt einer Handlung ist.

In derselben Weise sagt man:   Läd kidof mani;  dog beiton cilis;  übersetzt:  Die Dame küsst den Mann;  der Hund beißt die Kinder. 

Man wird bemerken, dass in Volapük:  MAN  bedeutet ‘ein Mann’  oder  ‘der Mann, usw. 

SAGEN SIE BITTE AUF VOLAPÜK:   

Der Mann sieht die Hunde.  Die Dame küsst das Kind.  Der Hund beißt die Dame.

Hier sind weitere Substantive:  flen = Freund;  gad = Garten;  buk = Buch;  juk = Schuh;  flor = Blume.

Und auch weitere Verben:  labön = haben;  reidön = lesen;  remön = kaufen;  konletön = sammeln;  visitön = besuchen;  plökön = pflücken;  kolkömön = begegnen.

Hier einige Beispiele:

Konletob bukis;  logol gadi;  kidof flenis;  remoy jukis,  visitom domi,  kolkömobs flenis,  die bedeuten:  Ich sammle Bücher;  du siehst (oder: Sie sehen) einen (den) Garten;  sie küsst (die) Freunde,  man kauft Schuhe, er besucht ein (das) Haus;  wir begegnen (den) Freunden.

Sagt man : plökofs floris,  wissen wir,  daß diejenigen, die die Blumen pflücken, alle Damen sind.   Sagt man :  plökons floris  bedeutet dies, daß Leute beider Geschlechter die Blumen pflücken

Tiere und Sachen haben auch die Endungen –on/-ons.  (Dogs beitons cilis = Die Hunde beißen die Kinder;  kat beiton dogi = die Katze beißt den Hund).

SAGEN SIE BITTE AUF VOLAPÜK:

Ein Freund liest das Buch.  Die Damen kaufen (die) Schuhe.  Der Mann hat einen Garten.  Ein Hund sieht die Freunde.  Die Kinder pflücken die Blumen.  Die Männer besuchen das Haus.  Die Damen begegnen den Männern.   Man kauft Schuhe.



VOLAPÜK FÜR JEDERMANN  (II)

2. WIR SIND IN BETRIEB!

Heute bin ich guter Stimmung.   Ich möchte einem Freund ein Geschenk machen.   Ich sage auf Volapük:  „Givob flene legivoti  =  Ich gebe einem Freund ein Geschenk.

Wenn ich mehr als ein Geschenk zu mehr als einem Freund geben möchte, sage ich:   „Givob flenes legivotis = Ich gebe den Freunden Geschenke.

Fügt man  -e  an das Ende eines Wortes, so bedeutet es „zu”.   Einfach, nicht wahr?   Das nennt man : Dativ.

BITTE ÜBEN SIE SICH EIN BISSCHEN:

Givob


cil  (Kind)


buk (Buch)

Givol


läd (Dame)


flor (Blume)

Givom


söl (Herr)


mon (Geld)

Givof


vom (Frau)


delagased (Zeitung)

Givobs

blod (Bruder)


tied (Tee)

Givols


sör (Schwester)

dog (Hund)

Givoms

man (Mann)


kat (Katze)

Givofs


fat (Vater)


cäk (Scheck)

Givons

mot (Mutter)


legivot (Geschenk)

Givoy


flen (Freund)


kaf (Kaffee)

Zum Beispiel:

Givom söles cäki.   Givobs blode legivoti.   Givof ciles floris.

Nun sind Sie an die Reihe!

SAGEN SIE BITTE AUF VOLAPÜK:

Ich gebe den Herren Bücher.   Er gibt einem Kind Geld.  Sie (= die Männer) geben  der Mutter Tee.   Sie (= die Frauen) geben einem Freund die Zeitung.  Sie (sowohl Männer als auch Frauen) geben einem Mann ein Buch.   Man gibt den Frauen Blumen.

Ein ADJEKTIV ist ein Wort, das Eigenschaften eines Substantivs beschreibt.

Zum Beispiel:   schön, klein, faul, stark, interessant  sind alle Adjektive.

Auf Volapük sagt man :  jönik, smalik, trögik, nämik, nitedik.

Adjektive haben immer die Endung :    -IK.

Man gebraucht Adjektive auf Volapük wie folgt:

1. Ein Adjektiv steht im Allgemeinen NACH einem Substantiv:

Logob lädi jönik     =  Ich sehe die schöne Dame.

Logobs cilis smalik = Wir sehen die kleinen Kinder.

2. Wenn ein anderes Wort, das KEIN SUBSTANTIV  ist, vor  dem Adjektiv steht, muss das Adjektiv  mit dem Substantiv übereinstimmen:


Logob lädi vemo jöniki   =  Ich sehe die sehr schöne Dame.

Logobs cilis mu smalikis = Wir sehen die äußerst kleinen Kinder.

3. Wenn das Adjektiv VOR seinem Gegenstandwort steht, ist es nachdrücklich hervorgehoben, und muß mit seinem Gegenstandwort übereinstimmen:

Logob jöniki lädi       =  Ich sehe die SCHÖNE Dame;

Logobs smalikis cilis = Wir sehen die KLEINEN Kinder.

4. Ein Adjektiv kann auch die Rolle eines Gegenstandswortes spielen:

Ekö pods.  Desirob (podis) smalikis = Hier sind Äpfel.  Ich will die kleinen (haben).

SAGEN SIE BITTE AUF VOLAPÜK:

Ich gebe den faulen Kindern Geld.  Sie sehen die kleinen Frauen.  Die Kinder pflücken die sehr schönen Blumen.   Wir treffen die starken Männer.  Ich lese ein interessantes Buch.   Ich habe eine SCHÖNE Katze.



VOLAPÜK FÜR JEDERMANN  (III)

3. IM  ERSTEN  GANG

Wir haben gelernt, dass Verben sind TÄTIGSKEITSWÖRTER sind, ab es gibt eines, das völlig statisch ist, d.h. immer in Ruhe ist.

Es ist das Verb SEIN.   Schauen wir es uns einmal an!

BINÖN  =  sein

Singular



Plural

Binob    =    ich bin


binobs    =    wir sind

Binol     =    du bist/Sie sind

binols    =     ihr seid/Sie sind

Binom   =    er ist


binoms   =    sie sind  (männlich)

Binof    =    sie ist


binofs     =    sie sind  (weiblich)

Binon    =    es ist


binons    =    sie sind  (sächlich)

Binoy    =    man ist



(Kein Plural)

Die Wurzel des Verbs ist in Kursiv gesetzt,  die Personen in Schwarz.

Da es sich um ein untätiges Verb handelt, erhalten die Wörter, die es begleiten, keine Kasusendungen mit Ausname des –s im Plural.

Zum Beispiel:

Cil binon flen  =  Das Kind ist ein Freund.   Man binom blod  =  Der Mann ist ein Bruder.   Läd binof mot  =  Die Dame ist eine Mutter.  Dog binon legivot  =  Der Hund ist ein Geschenk.

Aber:  Cils binons flens  =  Die Kinder sind Freunde.  Mans binoms blods  =  die Männer sind Brüder.  Läds binofs mots  =  die Damen sind Mütter.   Dogs binons legivots  =  die Hunde sind Geschenke.

Bitte beachten Sie:   Mans binoms nämiks;   delagaseds binons nitediks.  Das Wort vor dem Adjektiv ist kein Substantiv, sondern ein Verb.  Aus diesem Grund muss es mit dem vorgehenden Substantiv übereinstimmen.   [Sieh Volapük für Jedermann (2)]  

WIE SAGT MAN AUF VOLAPÜK:

Das Kind ist schön.   Die Frau ist eine Schwester.   Der Mann ist faul.   Die Zeitung ist interessant.   Eine Katze ist ein Tier  (= nim).

Sagen Sie jetzt bitte:

Die Kinder sind schön;  die Frauen sind Schwestern;  die Männer sind faul;  die Zeitungen sind interessant;   die Katzen sind Tiere. 

Fügt man pa- vor ein TÄTIGES Verb, so wird es PASSIV gemacht, d.h. es wird ebenso untätig wie das Verb SEIN.
Zum Beispiel:

Delagased pagivon söle  =  Die Zeitung wird dem Herrn gegeben.  Sör pakidof fa blod  =  die Schwester wird vom Bruder geküsst.   Man palogom fa cil  =  der Mann wird von einem/dem Kind gesehen.   Palogob fa flen  =  ich werde von einem/dem Freund gesehen.

Und im Plural:

Delagaseds pagivons söles  =  Die Zeitungen werden den Herren gegeben.   Sörs pakidofs fa blods  =  die Schwestern werden von den Brüdern geküsst.   Mans palogoms fa cils  =  die Männer werden von den Kindern gesehen.   Palogobs fa flens  =  wir werden von Freunden gesehen.

Einige der Sätze werden von  fa + eine Person oder der Name eines Tieres gebildet.   Wir haben bereits die Personalpronomen  :  ob, ol, om, of, on  =  ich, du/Sie, er, sie, es, usw als Endungen der  Verben kennen gelernt.

Nach fa  (=  von) ist  die Bedeutung dieselbe, aber auf deutsch sagt man:  fa ob = von mir;   fa ol  =  von dir/Ihnen;  fa om  =  von ihm;   fa of  =  von ihr   usw. 

WIE SAGT MAN AUF VOLAPÜK:

Der Bruder ist ein Vater.   Die Mutter ist klein.  Der Hund beißt den Bruder.  Der Bruder wird von dem Hund gebissen.   Kaffee wird der Dame gegeben.   Tee wird von mir der Schwester gegeben.  Die Freunde werden von den Hunden gebissen.   Bücher werden von uns gelesen.   Der Garten ist schön.  Die Schuhe sind klein.   Die Freunde sind Brüder.


VOLAPÜK  FÜR  JEDERMANN  (IV)

4. IM  ZWEITEN GANG

Angehängtes –a  bzw.  -as  kennzeichnet den Genitiv  („des/der”)

Zum Beispiel:

Dog fata  =  Der Hund des Vaters.   Kats motas  =  die Katzen der Mutter.  Flors cila  =  die Blumen des Kindes.  Dom blodas  =  das Haus der Brüder.

WIE SAGT MAN:

Die Zeitung des Bruders.  Die Bücher des Vaters.  Das Geld der Männer.  Die Blumen der Schwestern.  Die Tiere der Dame.  Die Freunde der Kinder.  Der Scheck des Herrn.  Die Häuser der Männer.  Die Schuhe der Frauen.  Die Geschenke des Kindes.

Die Grundzahlen von 0 bis 60 auf Volapük sind:

0      1     2      3      4      5      6      7      8      9     10         11         12         13       


ser   bal   tel   kil    fol    lul   mäl   vel   jöl   zül    deg   degbal   degtel   degkil

   14
     15
      16
         17         18          19
  20

degfol    deglul    degmäl  degvel   degjöl   degzül     teldeg

     21
           22
     23             24             25             26               27        

teldegbal    teldegtel    teldegkil   teldegfol   teldeglul   teldegmäl   teldegvel

     28              29              30             31             32             33             34

teldegjöl    teldegzül      kildeg    kildegbal   kildegtel   kildegkil   kildegfol

     35             36                37              38             39             40

kildeglul   kildegmäl    kildegvel   kildegjöl   kildegzül    foldeg  .   .   .   .

   50           
         60


luldeg  .   .   .   .    mäldeg.

Nun rechnen wir ein bisschen damit!

1    +   2    =      3  //  2   ―  1     =      1   //  2   X   3    =      6   // 2   ÷     6      =     3

bal sa tel binos kil;  tel  nä bal binos bal;    telna kil binos mäl;  tel mü mäl binos kil.

(Die Nachsilbe –na multipliziert)

(Die Form BINOS wird mit Zahlen, Daten und auch mit der Uhrzeit gebraucht).

Nun kommen Sie an die Reihe!   Sehen Sie sich bitte diese Beispiele an:

kil sa deg binos degkil    =  3 + 10 = 13;      vel nä fol binos kil        = 7 — 4  =  3;    

kilna jöl binos teldegfol  =  3 X  8 = 24;      fol mü degtel binos kil  = 4  ÷ 12 =  3.

WIE SCHREIBT MAN DIE FOLGENDEN ZAHLEN?

Deg sa deg binos teldeg;  foldeg nä teldeg binos teldeg;   lulna deg binos luldeg;  mäl mü teldegfol binos fol.

Ein angehängtes –ID macht aus den Grundzahlen die Ordnungszahlen; zum Beispiel:

bal  =  eins;  balid  =  der erste.   tel  =  zwei;  telid  = der zweite;   kil  =  drei;  kilid  =  der dritte, usw

WIEVIEL UHR IST ES?  =  Düp (= Uhr)  kinid (= wieviel) binos-li?

(-LI ist eine Fragepartikel, die nie betont wird!)

7.00
Binos düp velid   






                   7.05
Binos minuts lul pos (=nach) düp velid          (oder:  pos vel); 

7.15 Binos foldil (=Viertel) pos düp velid;             (oder:  pos vel);

7.25
Binos minuts teldeglul pos düp velid              (oder:  pos vel);

7.30
Binos düp velid e laf  (= halb);                        (oder:  binos düpalaf pos vel);

7.40 Binos minuts teldeg bü (= vor) düp jölid;       (oder:  bü jöl);

7.45
Binos foldil bü düp jölid;                                (oder:  bü jöl);

7.50
Binos minuts deg bü düp jölid;                       (oder:  bü jöl).

8.0 Binos düp jölid.

(Mit 24 Stunden wird :  düp balid   =   düp degkilid)  

Der Genauigkeit wegen sagt man: 

Binos düp mälid göda (=morgens)   oder    Binos düp mälid soara. (= abends).

Binos düp balid zedela  (= nachmittags)    oder    Binos düp balid neita  (= nachts)

Beachten Sie auch:  binos zeneit  (= es ist Mitternacht).    Binos zedel  (=  es ist Mittag).

WIE SAGT MAN:

5.35 abends;  9.00 morgens;  4.00 nachmittags;  2.24 nachts;  11.07 nachts;  10.45 morgens;  3.30 nachmittags;  12.00 Mittag;  12.00 Mitternacht

Die Monate auf Volapük sind: 

yanul, febul, mäzul, prilul, mayul, yunul, yulul, gustul, setul, tobul, novul, dekul.

(Sie haben keinen großen Buchstabe am Anfang!)

DER WIEVIELTE IST (HEUTE)?  =  Dät (= Datum) kinid binos-li?

Binos del (= Tag) balid setula;  binos del degid mayula;  binos del teldegid tobula.

WIE SAGT MAN:

den 3. Mai.  den 28. Juni.  den 6. Juli.  den 25. Dezember.



VOLAPÜK  FÜR  JEDERMANN  (V)

5. IM  DRITTEN  GANG

Wir können uns jetzt die PERSONALPRONOMEN als Ganzes ansehen:

(1)

    (2)



(3)



  (4)

ob = ich;           obi = mich;     oba = von mir  (= mein, meine, meine);    obe = mir;                      

ol  = du;            oli  = dich;      ola =  von dir   (= dein, deine, deine):       ole  = dir;

ol  = Sie;
 oli  = Sie
 ola =  von Ihnen (= Ihr, Ihre, Ihre);
        ole  = Ihnen;  

om = er;           omi = ihn         oma = von ihm  (= sein, seine, seine)        ome = ihm  

of =  sie ;          ofi  = sie;         ofa =  von ihr    (= ihr, ihre, ihre);
        ofe  =  ihr;

on = es;            oni =   es;         ona =  von ihm (= sein, seine, seine);       one = ihm       

oy = man;        oyi = einen;      oya =  von einem  (= ein, eine, sie);         oye = einem

Im Plural kommen diese Endungen (Schwarz) vor –s:

obs = wir;          obis = uns;      obas = von uns (= unser, unsere, unsere); obes = uns

ols =  ihr;           olis =  euch;    olas =  von euch  (= euer. eure, eure);      oles = euch

ols =  Sie;
  olis  =  Sie; 
  olas =  von Ihnen (= Ihr, Ihre, Ihre);
        oles = Ihnen

oms = sie;         omis =  sie;      omas = von ihnen (= ihr, ihre, ihre);       omes =ihnen;

ofs =  sie;          ofis =   sie;       ofas =  von ihnen (=ihr, ihre, ihre);        ofes  = ihnen;

ons = sie;          onis =  sie;       onas = von ihnen (=ihr, ihre, ihre);         ones = ihnen

Zum Beispiel:   Fat obas = unser Vater;  logob ofi = ich sehe sie;  blod oma = sein Bruder;  givom omes legivoti = er gibt ihnen ein Geschenk.

SCHLÜSSEL:  (1) = Subjekt;  (2) = Akkusativobjekt;  (3) = Possessivpronomen;    (4) = Dativobjekt;  (m) = Maskulinum;  (f) = Femininum;  (n) = Neutrum;  (s) = Singular;  (pl) = Plural.

Sagen Sie, bitte!

Wir geben ihr die Zeitung;   sie küsst ihn;   ich lese sein Buch;  man sieht sie (m);   sie (f) besuchen uns;   du pflückst sie (s);  wir senden es (an) euch.

Mein, dein, sein, ihr, ihre, eines, unser, euer, ihr  kann auch übersetzt werden durch Anfügen von –IK an ob, ol, om, of, on, oy, obs, ols, oms, ofs, ons.   Diese sind jetzt ADJEKTIVE und müssen den entsprechenden Regeln gehorchen.  [Sieh „Volapük für Jedermann” (2)]

Zum Beispiel:

Logobs cilis olik = Wir sehen deine Kinder.                      (Unverändert, weil NACH 







                      seinem Substantiv);

Cils binons oliks = Die Kinder sind deine (die deinigen).  (Ein anderes Wort als das 








           Substantiv steht 









DAVOR);

Logob olikis cilis = Ich sehe eure Kinder.
        (Es stehr VOR seinem Substantiv);

Logob olikis         = Ich sehe eure (die eurigen).    (Es spielt die Rolle eines 







         Substantivs).

GEBRAUCH DER ENDUNG –IK:

Bitte, Sagen Sie:

Meine Kinder;   sie liest unsere Bücher;   ihre Mutter;   die Häuser sind eure (die eurigen) (s);    ich besuche sie (f);   die Zeitungen sind unsere (die unsrigen);    die Zeitungen ihrer Schwestern sind interessant;    die Schuhe von einem.

KEL ist ein sehr nützliches Wort.   Es bedeutet :  der, welcher.

Schauen Sie auf diese Beispiele:

KEL = der, welcher,  KELI = den, welchen;   KELA = dessen, deren;   KELE = dem, welchem.

(Die Pluralformen sind:   kels, kelis, kelas, keles)

Voms, kels visitofs obi, binofs sörs obik = Die Frauen, die mich besuchen, sind meine 






         Schwestern.

Man, keli visitob, binom fat oba              =  Der Mann, den ich besuche, ist mein






          Vater.

Flens, keles givob bukis, binoms trögiks =  Die Freunde, denen ich Bücher gebe, sind




          faul.

Läd, kela dogi logobs, binof jönik           =  Die Dame, deren Hund ich sehe, ist schön.

SAGEN SIE, BITTE: 

Die Dame, die ich küsse, ist meine Schwester.   Die Herren, denen ich Bücher schicke, sind meine Freunde.   Ich besuche die Frau, deren Katze kräftig is.   Die Kinder, die mich sehen, sind klein.



VOLAPÜK  FÜR  JEDERMANN  (VI)

6. IM  HÖCHSTEN GANG

Ein ADVERB beschreibt die ART, in der etwas getan wird.

Zum Beispiel:

Sie geht schnell.  Wir denken tiefgründig.  Sie sprechen interessant.  Er liest leicht.

Schnell, tief(gründig), interessant, leicht sind alles Adverbien.

In Volapük sind dies:  vifiko, dibiko, nitediko, fasiliko.

Wir bilden ein Adverb, indem wir die Endung –O an die Adjektivendung –IK anfügen.

Jedes Wort mit der Endung –O ist ein Adverb.   Diese Endung ändert sich niemals.

Darum:

Golof vifiko = Sie geht schnell.   Tikobs dibiko = wir denken tief(gründig).   Spikoms nitediko  =  Ssie sprechen interessant.   Reidom fasiliko  =  er liest leicht.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Sie liest schnell;   Sie (f) gehen leicht.   Er studiert (= studom) tiefgründig.  Wir sprechen interessant.

Durch Anfügen von –UM bez. –ÜN an die Adjektivendung –IK, drücken wir den Komparativ bzw. Superlativ aus.

(Vergessen Sie nicht, daß solche Wörter Adjektive bleiben und deren Regeln gehorchen müssen).

Zum Beispiel:

Sör oma binof jönik.   Sör oba binof jönikum, ab sör ofas binof jönikün.

Seine Schwester ist schön.   Meine Schwester ist schöner, aber ihre (pl) Schwester ist am schönsten.

Blod ola binom nämikum ka blod obik  =  Dein Bruder ist stärker als mein Bruder.

Buks obas binons nitediküns                  = Unsere Bücher sind am interessantesten.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Unser Vater ist stark, aber ihr (sing) Vater ist am stärksten.   Ihre (m) Brüder sind fauler als unsere.   Deine Mutter ist schön, aber seine Mutter ist schöner.   Die Schwester ist kleiner als unser Bruder, aber ihr (f) Kind ist am kleinsten.   Ihre Blumen sind schöner als seine.

Durch  Anfügen von –O an –UM bzw. –ÜN können wir auch Adverbien bilden.

 (Erinnern Sie sich daran,  daß Wörter als Adverbien unveränderlich sind!)

Zum Beispiel:

Golom vifikumo    

 =  Er geht schneller   (= in höherem Tempo);

Spikof nitediküno 
 =  Sie spricht am interessantesten (= auf höchst    





     interessante Weise);

Reidom mödikumo ka oms     =  Er liest mehr als sie;

Sör olik kanitof jöniküno        =  Deine Schwester singt am schönsten.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Er liest am schnellsten;   wir studieren mehr als sie;   der Herr singt schöner als unsere Schwester;   er arbeitet (= vobom) mehr als ich.   Die Kinder sprechen schneller als wir;   Sie (m) sprechen in interessantester Art.



VOLAPÜK  FÜR  JEDERMANN  (VII)

7. IM  SCHNELLGANG

Die NEGATIVE Bedeutung wird durch das Wort NO vor dem Verb ausgedrückt,  zum Beispiel:-

Reidom vifiko = Er liest schnell.  NO reidom vifiko = Er liest nicht schnell.

NEAI (Sprich alle drei Silben aus!)  bedeutet NIEMALS.   Es kann überall im Satz erscheinen, aber für unsere Zwecke steht es vor dem Verb wie NO:-

No logof cilis = Sie sieht nicht die Kinder;  NEAI logof cilis = Sie sieht niemals die Kinder.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Der Mann sieht niemals die Hunde.  Das Buch ist nicht interessant.  Der Garten ist nicht schön.  Die Katze beißt niemals die Kinder.

AT  und  ET   bedeuten  DIESES/DIESE   und   JENES/JENE.   Sie stehen im Allgemeinen hinter dem Substantiv.   Sind es mehrere Substantive, fügt man das Plural –s an:

Man at = dieser Mann;   vom et = jene Frau;  aber:  mans e voms ets = jene Männer und Frauen.

KIM(S)?  (m);   KIF(S) = Wer?  (f);  KIN(S) = Wer; welches (n) sind Fragewörter.   Zum Beispiel:-

Kim remom delagasedis e bukis ats = Wer kauft diese Zeitungen und Bücher?

Kif kidof mani et? = Wer küsst jenen Mann?

Kins binons cils at = Wer sind diese Kinder?

Verwechseln Sie diese Wörter nicht mit KEL, welches zwei Teile des Satzes verbindet:-

Kif binof vom at, kel visitof obis? = Wer ist diese Frau, die uns besucht?

KÖNNEN SIE SAGEN:

Wer pflückt diese Blumen?   Wer ist die Dame, die jene Hunde hat?   Wer ist jene Katze, die (welche) die Kinder beißt?   Wer ist jene Dame, die (welche) niemals Schuhe kauft?   Dieser Mann und jene Frau sind faul.   Jene Frauen und Kinder besuchen niemals die Gärten.

Wenn ich mich selbst wasche, bin ich gleichzeitig die gewaschene Person.   Hier steht, wie wir es in Volapük sagen:-

LAVÖN  OKI  =  sich selbst waschen

Lavob obi     =   Ich wasche mich;

Lavol oli       =   Du wäscht dich;

Lavom oki     =  Er wäscht sich;

Lavof oki      =   Sie wäscht sich;

Lavon oki     =   Es wäscht sich;  er/sie wäscht sich;

Lavoy oki     =   Man wäscht sich;

Lavobs obis  =   Wir washen uns;

Lavols olis    =   Ihr wascht euch;

Lavoms okis =   Sie waschen sich (m);

Lavofs okis   =   Sie waschen sich (f);

Lavons okis  =   Sie (= beide Geschlechter) waschen sich.

Sich freuen  ist  juitön oki  in Volapük.   Können Sie sagen:   Ich freue mich, du freust dich, er freut sich usw.

Wenn wir sagen : lavom omi, lavof ofi, ist eine andere Person einbezogen.   Zum Beispiel:

Givom obe buki oka  =  Er gibt mir sein (eigenes) Buch;  aber:

Givom obe buki oma =  Er gibt mir sein (eines anderen) Buch.

Vom e flen oka  =  Die Frau und ihr (eigener) Freund;

Vom e flens ofa =  Die Frau und ihr (einer anderen) Freund.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Er liest seine (eigene) Zeitung.   Sie sieht ihren (einer anderen) Freund.   Die mutter küsst ihr (einer anderen) Kind.   Meine Schwester füttert (= fidof) ihre (eigene) Katze.      Mein Vater und seine (eines anderen) Kinder sind Freunde.    Die Dame und ihr (eigene) Hund.



VOLAPÜK  FÜR  JEDERMANN  (VIII)

8.   STOPP!   WIR GEHEN DEN FALSCHEN WEG!!

In Volapük gibt es zwei Arten von IMPERATIV  -  einer ist eine höfliche Bitte;  der andere eine Anweisung, die nicht missachtet werden soll.

Zum Beispiel:    Seadolös!  =  Setz dich bitte! (eine höfliche Afforderung)   (singular)



   No seadolsöd!  =  Setzt euch nicht (hin)!  (eine Anweisung)  (plural)

Sie sehen, dass er durch Anhängen von –ÖS1  (=  höfliche Aufforderung) oder  -ÖD!!   (= eine Anweisung) an das Verb gebildet wird, welches auf OL(S) endet, sowohl im Singular wie im Plural, ob positiv oder negativ.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Sieh!! (singular).   Bitte kauft nicht! (plural).    Bitte gebt!  (plural);   Iss!! (singular)

Obwohl der Imperativ meist mit Verben gebraucht wird, die auf OL(S) enden, kann er auch mit anderen Personen gebraucht werden.

Zum Beispiel:
  Kömofös!                  =  Lass sie bitte kommen!



  Golomöd!!                =  Fort mit ihm!!



  No remobsös bukis! =  Bitte lass uns keine Bücher kaufen!



  Seadonsös!                =  Bitte lass sie (= beide Geschlechter) sich (hin)setzen!

KÖNNEN SIE SAGEN:

Bitte lass ihn die Hunde sehen!   Küss deine Schwester!!   Bitte lass sie kommen!   Gib deiner Mutter Blumen!!   Lasst uns die Zeitungen lesen!!   Fort mit ihr!!  Wascht euch!!    Bitte besucht nicht die Gärten!   Trink (= drinön) deinen Kaffee!!

Wörter reichen nicht immer aus, um unterschiedliche Bedeutungsnuancen zu kennzeichnen.   Um dies zu erreichen, benutzt Volapük eine Reihe von PRÄFIXEN und SUFFIXEN, die aus zwei oder drei Buchstaben bestehen und die Bedeutung der Wörter erweitern.

Hier eine kurze Vorstellung einiger sehr häufiger PRÄFIXE:

HI-  zeigt an, dass das Wort männlich ist:
dog = Hund;   hidog = Rüde

JI-      “      “      “     “       “   weiblicht ist:    dog = Hund;   jidog = Hündin

LE-    “    groß      (in allen Bedeutungen):    dom = Haus;  ledom = Villa     







gad = Garten; legad = Park







stüm = Respekt;  lestüm = Hochachtung

LU-   “  Minderwertigkeit, Erbärmlichkeit:   dom = Haus;       ludom = Bruchbude 







drinön = trinken;   ludrinön = saufen

GE-   “   umkehren  (re-)


kömön = kommen;   gekömön = umkehren

KÖNNEN SIE SAGEN:

Die Villa ist schön.   Die Hündin beißt den Herrn.    Er liest ein skandalöses Buch.   Sie lebt (= lödön) in einer Bruchbude.   Die Damen kommen zurück zu (= lü) uns;   Sie (m)geben mir einen gefälschten Scheck.   Wir achten die Kinder und verehren die Dame.

Hier jetzt einige sehr gebräuchliche SUFFIXE:

-AN  zeigt an eine gewöhnliche Person:
at = dieser;  atan = diese Person

-IÄL        “            eine Tendenz:

givön = geben;   giviäl = Großzügigkeit.







labön = haben;   labiäl = Habgier. 







mon = Geld;      moniäl = Geiz

-IL            “           Kleinheit:


dom = Haus;   domil = Häuschen

-NA          “           Vervielfachung:

telna kil binons mäl =zweimal drei ist sechs. 

-ÖF           “           eine wesentliche Qualität: flen = Freund;   flenöf = Freundschaft







 man = Mann;     manöf = Männlichkeit.

-EF            “           eine Gruppe (von Menschen): flen = Freund;  flenef = eine Gruppe 










         von Freunden

KÖNNEN SIE SAGEN:

Jene Person lebt in dieser Villa.   Großzügigkeit ist eine Gabe.   Sie leben in einem kleinen Haus.   Sechs mal zwei ist zwölf.   Ich sehe eine Gruppe von Kindern.   Männlichkeit ist schön.

Wenn nötig, können auch mehr als ein PRÄFIX oder SUFFIX mit demselben Wort verwendet werden;   solche Wörter können auch Adjektive oder Adverbien werden, ähnlich wie gewöhnliche Substantive.

Zum Beispiel:

hitidan = Lehrer;  jitidanef = eine Gruppe von Lehrerinnen;  tifan = Dieb;  hitifan = Dieb (= ein Mann);  jitifan = Diebin;  tifanef = eine Gruppe von Dieben (= beide Geschlechter!);  vomil binof moniälik = die kleine Frau ist geizig.


KÖNNEN SIE SAGEN:

Mein Vater ist sehr männlich.   Eine Gruppe von Kindern pflückt Blumen.   Großzügige Leute besuchen uns immer.   Sie kommen schnell zurück.   Wir sehen eine Gruppe von Freunden im Park.



VOLAPÜK  FÜR  JEDERMANN   (IX)

9. IM  RÜCKWÄRTSGANG

Es ist sehr leicht im Volapük die  VERGANGENHEIT  auszudrücken.

Eine Einzelhandlung in der Vergangenheit, eine Handlung, die regelmäßig abläuft und eine ununterbrochene Handlung in der Vergangenheit werden mit Hilfe des Präfix Ä- ausgedrückt, das dem Verb angefügt wird, wie folgt:

Älogob lädi = Ich sah die Dame (= eine Einzelhandlung in der Vergangenheit)

Äreidobs buki = Wir lasen ein Buch (= eine ununterbrochene Handlung in der Vergangenheit)

Älogom dogi = Er pflegte den Hund zu sehen (= eine gewohnheitsmäßige Handlung in der Vergangenheit)

KÖNNEN SIE SAGEN:

Wir pflegten Blumen zu pflücken.   Die Damen trafen die Kinder.   Er kaufte Schuhe.

Es gibt auch eine Vergangenheit jenseits der Vergangenheit (Plusquamperfekt), welche durch Anfügen des Präfix I- vor das Verb wie folgt gebildet wird:

Ilogob lädi   = Ich hatte die Dame gesehen

Ilogobs cilis = Wir hatten die Kinder gesehen

KÖNNEN SIE SAGEN:

Die Freunde hatten die Bücher gelesen.   Die Damen hatten die Schuhe gekauft.   Dieser Hund hatte den Mann gebissen.

Die JÜNGERE VERGANGENHEIT jedoch, wie sie in Gesprächen oder in der Umgangssprache gebraucht wird, wird durch Anfügen des Präfix E- vor das Verb wie folgt gebildet:

Elogob lädi = Ich habe die Dame gesehen

Elogobs cili = Wir haben das Kind gesehen

Ereidofs buki = Sie haben das Buch gelesen

KÖNNEN SIE SAGEN:

Sie hat den Mann geküsst.   Wir haben die Gärten besucht.   Sie hat die Schuhe gekauft.

Ein ungewönliches Merkmal des Volapük ist das sogenannte FUTUR IN DER VERGANGENHEIT, welches durch Anfügen des Präfix Ö- vor das Verb wie folgt gebildet wird:

Ölogob lädi = Ich werde die Dame gesehen haben          (nur in der Vergangenheit)

Ölogobs cili = Wir werden das Kind gesehen haben.         “    “   “               “

Öreidoms bukis = Sie werden die Bücher gelesen haben   “     “  “               “ 

Bitte beachten Sie, dass im Volapük diese ZUKUNFTSHANDLUNG IMMER AUF DIE VERGANGENHEIT BESCHRÄNKT IST.   Sie darf nicht mit dem Konditional verwechselt werden.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Sie wird ihrem Freund Geld gegeben haben.   Die Freunde werden Tee getrunken haben.   Wir werden unserer Mutter Blumen gegeben haben.

Die obigen Präfixe verkörpern NUR DIE VERGANGENHEIT.   Nun damit Sie mit ihnen vertraut werden, übersetzen Sie bitte den folgenden Text ins Volapük:

Das Kind war im Garten.   „Ich habe diese Blumen gepflückt,” sagte sie (= sagön).   Ihre Schwester pflegte zu sagen, dass ihre Blumen die schönsten sein werden.   Diese Schwester hat immer im Garten gearbeitet.



VOLAPÜK  FÜR  JEDERMANN   (X)

10. VOLLE FAHRT VORAUS!

Durch Anfügen des Präfix O- vor das Verb gelangen wir in die Zukunft, zum Beispiel:

Flens ovisitons legadi                =  Die Freunde werden den Park besuchen.

Mans  Mans ogivoms blode oba cäki  = Die Männer werden meinem Bruder einen Scheck geben.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Die Frau wird der Katze Milch (= milig) geben.   Die Schwestern werden diese schönen Schuhe kaufen.   Der Vater wird die Zeitung lesen.

Durch Anfügen des Präfix U- vor das Verb VERVOLLSTÄNDIGEN WIR DIE ZUKUNFT, zum Beispiel:

Flens uvisitons legadi  =  Die Freunde werden den Park besucht haben.

Mans ugivoms blode oba cäki = Die Männer werden meinem Bruder einen Scheck gegeben haben.

VERVOLLSTÄNDIGEN SIE JETZT DIE ZUKUNFT IN DEN OBEREN DREI SÄTZEN.

Wenn im Volapük zwei Verben aufeinander folgen, wird allgemein das eine mit dem anderen durch das Wort AD verbunden,  zum Beispiel:

Spelobs ad kömön suno                 =  Wir hoffen bald zu kommen.

Desinobs ad remön domi nulik  =  Wir beabsichtigen ein neues Haus zu kaufen.

AD bedeutet auch „zu, um zu,”  zum Beispiel:

Spelobs ad kömön ad visitön olis      = Wir hoffen Sie besuchen zu kommen.

Fidob ad lifön – no lifob ad fidön!  =  Ich esse um zu leben – ich lebe nicht um zu essen!

KÖNNEN SIE SAGEN:

Wir werden die Kinder treffen um Blumen zu pflücken.   Sie hofft dich bald zu sehen.   Er sammelt Bücher um sie zu studieren.   Beabsichtigst du dieses Buch zu lesen?   Ich küsse die Kinder (= jicils) um sie zu trösten (= trodön).

Aber AD verbindet nicht immer zwei Verben miteinander.   Hier sind einige der am häufigsten vorkommenden Verben, die kein Verbindungswort haben:

Dalön = erlauben;  jinön = scheinen;  kanön = fähig sein, können;  mutön = gezwungen sein, müssen;  nedön = benötigen;  vilön = wollen, wünschen.

Zum Beispiel:

Kanof kanitön legudiko      =  Sie kann ausgezeichnet singen.

Imutom golön sunädo         = Er musste sofort gehen.

Oviloms vobön mödiko      =  Sie werden wünschen eine Menge zu arbeiten.

nedom visitön flenis oka     =  Er wird es nötig haben seine Freunde zu besuchen.

Edaloms obi plökön floris   =  Sie haben mir erlabut, Blumen zu pflücken.

Jinof getön moni mödik      =  Sie scheint eine Menge Geld zu erhalten.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Sie wird sofort gehen müssen.   Er hat diese Bücher gekauft um sie zu studieren.   Sie werden es nötig haben ihre Freunde zu trösten.   Wir werden dich morgen                   (= odelo) besuchen können. Ich studiere um zu lernen  (= lärnön).   Sie wünscht diese Blumen zu kaufen.   Muss er Tee trinken?  Wir besuchten sie um die Kinder  zu sehen.   Musst du kommen?   Ich scheine eine Menge Geschenke zu erhalten.



VOLAPÜK  FÜR  JEDERMANN  (XI)

11.   VERDAMMT!   WIR HABEN EINE PANNE!!

BITTE LESEN SIE NOCH EINMAL den zweiten Teil von Volapük für Jedermann (III), der das PASSIV erklärt.

Dort sehen Sie, dass wir das Präfix PA- vor die Präsens-Form des Verbs gesetzt haben.

Jedoch bei allen anderen Zeiten des Verbs wird nur der Buchstabe P- vorgesetzt, zum Beispiel:

Kidof = sie küsst;   pakidof = sie wird geküst;  pekidof = sie ist geküsst worden.

Logob = ich sehe;  pologob = ich werde gesehen werden;  pulogob = ich werde gesehen worden sein.

Dog beiton = der Hund beißt;  dog päbeiton = der Hund wurde gebissen;                 dog pibeiton = der Hund war gebissen worden.

In dem ersten (unterstrichen) Beispiel die Person/Sache TUT ETWAS, aber danach bei der Verwendung des PASSIVS ist die Sache „umgekehrt”, die Person/Sache, die etwas getan hat, muss jetzt etwas erleiden!

KÖNNEN SIE SAGEN:

Er ist geküsst worden.   Ich werde gesehen werden.   Der Kaffee wird getrunken werden.   Das Buch wurde gelesen.   Die Dame wurde gebissen.   Die Blumen werden gepflückt worden sein.

SCHAUEN SIE AUF FOLGENDE SÄTZE UND SEHEN SIE, WIE EIN SATZ VÖLLIG „UMGEKEHRT” WERDEN KANN:

Kidof cilis = sie küsst die Kinder.   Cils pakidons fa of = die Kinder werden von ihr geküsst.

Ereidom buki = er hat das Buch gelesen.   Buk pereidon fa om = das Buch ist von ihm gelesen worden.

Äplökof floris = sie pflückte die Blumen;   Flors päplökons fa of = die Blumen wurden von ihr gepflückt.

Dog obik ibeiton kati = mein Hund hatte die Katze gebissen.   Kat pibeiton fa dog obik = die Katze war von meinem Hund gebissen worden.

Man odrinom tiedi = der Mann wird den Tee trinken.   Tied podrinon fa man = der Tee wird von dem Mann getrunken werden.

Läd ulogof flenis = die Dame wird die Freunde gesehen haben.   Flens pulogons fa läd = die Freunde werden von der Dame gesehen worden sein.

(Im ersten Satz sehen wir SUBJEKT + OBJEKT, aber im zweiten Satz ist das OBJEKT jetzt zum SUBJEKT geworden!)

KÖNNEN SIE DIE FOLGENDEN SÄTZE WIE OBEN „UMKEHREN”

Oreidom buki.   Drinof kafi.   Kat äbeiton dogi.   Vom ukidof manis.   Ivisitobs jiflenis.   Ereidoms delagasedis.   Givom moni.   Ekolkömobs sölis.   Äremofs floris.   Ilavob blodi oba.

Die AKTION der meisten Verben verläuft DIREKT zum Substantiv, welches es begleitet.

Es gibt jedoch einige Verben, die das nicht ohne Hilfe machen können.   Schauen Sie auf diese Sätze:

Man logom jevodi       =  Der Mann sieht das Pferd,                         aber:

Man seadom su jevod  = Der Mann sitzt auf dem Pferd.

Vom ästunidof gadi     = Die Frau bewunderte den Garten,              aber:

Vom ävobof in gad      =  Doe Frau arbeitete im Garten.

No elabobs slipacemi = Wir haben keinen Schlafraum bekommen,  aber:

Eslipobs su glun = Wir haben auf dem Fußboden geschlafen.

LOGÖN (= sehen),  STUNIDÖN  (= bewundern);   LABÖN  (= haben) werden TRANSITIVE VERBEN genannt, weil sie keine Hilfe benötigen, um sich mit dem folgenden Wort (Substantiv) zu verbinden.

Aber SEADÖN (= sitzen);  VOBÖN (= arbeiten);  SLIPÖN (= schlafen) heißen INTRANSITIVE VERBEN, da sie die Hilfe von SU = (auf)  und IN (= in) benötigen, um sich mit dem folgenden Wort (Substantiv) zu verbinden.

Wie sollen wir dann diese zwei Arten von Verben erkennen?   Wir wollen annehmen, dass alle Verben TRANSITIV sind, es sei denn sie haben (i/t) in Klammern hinter sich;  zum Beispiel:

SEADÖN (i/t) = sitzen;  VOBÖN (i/t) = arbeiten;  SLIPÖN (i/t) = schlafen 

Wir sollen wissen, dass diese INTRANSITIVE VERBEN sind und dass sie die Hilfe einer PRÄPOSITION benötigen. (Auf der nächsten Etappe unserer Reise werden wir mehr über Präpositionen lernen!)

KÖNNEN SIE SAGEN:

Ich hatte einen schönen Schlafraum.   Ich schlief in einem schmalen Bett.   Sie hat die Katze gesehen,  sie saß auf einem Buch.   Er wird eine Villa haben;  er wird jeden Tag (= aldeliko) im Garten arbeiten.



VOLAPÜK  FÜR  JEDERMANN   (XII)

12. RADWECHSEL

PRÄPOSITIONEN sind kurze Wörter, die dem Substantiv/Pronomen vorausgehen und die mit einem vorhergehenden Wort zusammenhängen, zum Beispiel:

Vom binof in gad  =  Die Dame ist in dem (im) Garten

                        DA       DE
   DIS
     FA
                    FO
PO
IN    NEN
PRO
SU


 durch     von     unter   mittels/durch/von    vor       hinter     in     ohne         für      auf   

  VÜ


              zwischen

sind alle Präpositionen.

Hier sind einige Beispiele:

Läds kömofs de dom oba   =   Die Damen kommen von meinem Haus.

Dog äseadom dis tab          =   Der Hund saß unter dem Tisch.

Gased at binon pro tidans   =   Dieses Magazin ist für Lehrer.

Ostanob vü cils tel              =   Ich werde zwischen den zwei Kindern stehen.

Igolobs da legad                  =  Wir waren durch den Park gegangen.

Pened pepenon fa söl et       =  Der Brief ist von jenem Herrn geschrieben worden.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Wir gingen (wanderten) hinter unseren Freunden.   Sie ist ohne Tee.   Er saß auf einem Stuhl.   Sie (weiblich) standen vor dem Haus.   Ich werde im Bett sein.   Während (= dü) des Abends will ich die Zeitung lesen.

Durch Anfügen des Suffix –Ü an ein anderes Wort, wie DOM = Haus, NEM = Name,          BÜD = Anweisung, LAB = Besitz und andere geeignete Wörter, werden sie in PRÄPOSITIONEN umgewandelt, zum Beispiel: 

DOMÜ  =   am Haus von  //  Lödob domü om  =  Ich lebe in seinem Haus.

NEMÜ   =   im Namen von   //  Cäk at binon nemü söl Schmidt  =  Dieser Scheck ist auf dem Namen von Herrn Schmidt.

BÜDÜ   =   auf Anweisung von   //  Reidof buki at büdü tidan  =  Sie hat dieses Buch auf Anweisung des Lehrers gelesen.

LABÜ   =   im Besitz von   //   Man labü dog binom son oba  =  Der Mann, der den Hund hat, ist mein Sohn.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Sie sprachen im Namen des Königs (= reg).   Sie hat mich immer in minem Haus besucht.   Ich bewundere Frauen, die viele (= eine Menge) Kinder haben.

Es ist lange her seit wir uns die ZAHLEN im Volapük angesehen haben.   Lesen Sie noch einmal : Volapük für Jedermann (IV),  dann schreiben Sie:

64,  78,  89,  93

INTERJEKTIONEN sind Wörter, die Schmerz, Freude, Erstaunen, Ekel ausdrücken, zum Beispiel:

YÖ!
SÖ!
AG!
     O!
  FÖ!
 ADYÖ!    Ö!

                          Hurra!    Pst!  Ach Herrje! Oh!   Raus!  Tschüss!  Pfui!

INTERJEKTIONEN können auch, wie Präpositionen, von anderen geeigneten Wörtern durch Anhängen des Suffix –Ö gemacht werden, zum Beispiel, von den Wörtern:  DAN = Dank,   FÜM = Gewissheit,  PRÜD = Umsicht,  SEIL  =  Schweigen,  SPID  = Eile,  STOP = Halt,  LIED  =  Kummer und ZED = Nachgiebigkeit, können wir die folgenden Wörter machen:

DANÖ! = Danke!   FÜMÖ!  =  Gewiss!   PRÜDÖ!  =  Pass auf!   SEILÖ!  =  Sei still!    SPIDÖ!  =  Beeile dich!   STOPÖ!  =  Halt!    LIEDÖ!  =  Unglücklicherweise!                 ZEDÖ!  =  Macht nichts!

KÖNNEN SIE SAGEN:

Ich habe dein Geschenk – Danke!   Ach Herrje!  Sie möchte singen.   Pass auf!  Der Kaffee ist sehr heiß (= levamik).   Es ist acht Uhr – beeile dich!   Macht nichts!   Wir werden ihn morgen treffen.   Pst!  Die Kinder schlafen.



VOLAPÜK  FÜR  JEDERMANN  (XIII)

13. GUTE  REISE!

KONJUNKTIONEN sind kleine Wörter, die Sätze oder Teile von Sätzen verbinden.

Hier sind einige Konjunktionen:   ABER   WEIL   UND   ODER   DASS

In Volapük sind dies:                      AB        BI         E           U        DAS

Zum Beispiel: 

Dog e kat                                         =  Ein Hund und eine Katze

Sevob, das cils eplökons floris       =  Ich weiß, dass die Kinder die Blumen gepflückt haben.

Eremof jukis at, bi äbinons jöniks  =  Sie hat diese Schuhe gekauft, weil sie schön waren.

Ävilom reidön, ab no ilabom buki  =  Er wünschte zu lesen, aber er hatte kein Buch.

Drinobs tiedi u kafi                         =  Wir trinken Tee oder Kaffee.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Ich habe die Dame und den Herrn gesehen.   Wir haben die Blumen unserer Schwester gegeben, weil sie schön sind.   Sie weiß, dass der Mann faul ist.   Mein Bruder oder meine Schwester können kommen.   Wir sammeln Bücher, aber lesen sie nicht.

In Volapük bedeutet das Suffix –ÖL am Ende des Verbs – END.

Zum Beispiel:  LOGÖL   /   KIDÖL   /   LABÖL   /   REIDÖL   /   GIVÖL   /   PLÖKÖL

                          sehend        küssend        habend          lesend           gebend        pflückend

Hier sind einige wichtige Anmerkungen:

1. Wörter, die mit –ÖL enden, werden wie ADJEKTIVE behandelt und müssen den entsprechenden Regeln folgen.  [Sieh : Volapük für Jedermann (II)]

2. Sie können auf die Zeit des Verbs hinweisen, zum Beispiel : okömöl = kommende,  

nächste;   epasetöl  =  letzte,  vergangene.

3.
       Die Adverbendung –O wird allgemein gebraucht, zum Beispiel:   Plökölo floris, no logof 


       dogi = Wenn sie Blumen pflückt, sieht sie nicht den Hund.

4.          Durch Anfügen der Suffixe  -AN / -ANS,  zeigen wir Leute an, die eine Handlung 

ausführen, zum Beispiel:   kidölans = Leute, die küssen;  reidölan  = eine Person, die    liest;   givölans = Leute, die geben.

Wird jedoch den Wörtern mit der Endung –ÖL das Präfix PE- vorangestellt, schließen wir die

Handlung ab, zum Beispiel:

Buk pereidöl = das gelesene Buch (= das Buch, das gelesen wurde);   cil pekidöl = das geküsste Kind  (= das Kind, das geküsst wurde);   Man pelavöl = der gewaschene Mann  (= der Mann, der gewaschen wurde).

Die Präfixe pä-, pi-, po-, pu- können auch wie folgt benutzt werden:

Buk päreidöl     = das Buch, das gelesen wurde.

Cil pikidöl        = das Kind, das geküsst worden war.

Flors poplököl  = die Blumen, die gepflückt werden.

Man pulavöl     = der Mann, der gewaschen werden wird.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Sehend, besuchend, seiend, zu Fuß gehend, kaufend, habend.

Die gewaschene Frau  (= die Frau, die gewaschen wurde).   Die gepflückten Blumen  (=  die Blumen, die gepflückt worden sind).   Die gelesene Zeitung  (= die Zeitung, die gelesen worden ist).   Das Buch, das gelesen worden war;   der Freund, der geküsst worden ist,  die Blumen, die gepflückt worden waren,   der Mann, der gewaschen werden wird.

DIE WOCHENTAGE  (DELS VIGA)

sudel,     mudel, tudel, vedel, dödel, fridel, zädel

Sonntag .  .  .  

Bitte merken Sie:

Ekömobs ad visitön oli vedelo    =  Wir kamen dich am Mittwoch besuchen.

Okolkömof obis fridelo okömöl  =  Sie wird uns am nächsten Freitag treffen.

Elogob lädis mudelo epasetöl      =  Ich sah die Damen am letzten Montag.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Ich werde die Zeitung am Dienstag kaufen.   Die Kinder pflückten die Blumen am letzten Sonnabend.   Die Frau sah den Mann am Sonntag.   Sie wird am nächsten Donnerstag singen.

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14. SCHLIESSLICH  ZU  HAUSE!

In Volapük wird das KONDITIONAL durch die Endung –ÖV  ausgedrückt,  die an das PERSONALPRONOMEN des Verbs angefügt wird.

Zum Beispiel:

If binomöv smalikum,  flapoföv omi  =  Wenn er kleiner wäre, würde sie ihn schlagen.

Üf kömoföv,  givoböv ofe buki          =  Falls sie kommen sollte, ich würde ihr das Buch geben.

If stom binonöv koldikum, ba nifosöv = Wenn das Wetter kälter wäre, würde es  vielleicht schneien.

Bitte beachten Sie, dass der Gebrauch des KONDITIONALS völlig von der Existenz einer Bedingung abhängt.   Er muss niemals benutzt werden, wenn eine solche Bedingung fehlt.   Deswegen folgt im Allgemeinen, aber nicht immer, das Wort IF  (= falls)  oder  ÜF  (= im Fall, dass), die das Vorhandensein einer solchen Bedingung anzeigen, aber sie dürfen auch in anderen Fällen benutzt werden, die das Vorhandensein einer solchen Bedingung voraussetzen.

KÖNNEN SIE SAGEN:

Wenn sie uns besuchen sollte, würde ich Kaffee kaufen.   Im Fall, dass der Hund sie beißen sollte,  würde ich mich vor ihn stellen.   Falls er kommen sollte,  würdest du ihm dieses Buch geben?   Im Fall, dass wir ihn nicht treffen könnten,  würden wir sofort zurückkommen.   Wenn ich kleiner wäre, hätte ich zu essen, um zu leben!

Um ZWEIFEL auszudrücken, wird das kleine Wort –LA an das Ende des Verbs gesetzt.   Es wird NIEMALS betont!

Zum Beispiel:

  No sevob, va okömof-la     =  Ich weiß nicht, ob sie kommen wird (aber ich bezweifle es sehr!)

  Sagoy, das reg binom-la pöfik = Sie sagen, dass der König arm ist (aber ich bezweifle es sehr!)

KÖNNEN SIE SAGEN:

Er sagt, dass sie am schönsten ist (aber ich bezweifle es sehr!).   Meine Schwester sagt, dass ihr Bruder stärker ist als ich  (aber ich bezweifle es sehr!)   Sie sagen, dass seine Katze dich beißen wird  (aber ich bezweifle es sehr!)

Zum Schluss das letzte Wort über die ZAHLEN:




100          =       tum;  101 = tum bal,  102 = tum tel .  .  .




100          =       baltum, 200 = teltum,  300 = kiltum .  .  .




1000        =       mil;  1001 = mil bal,  1002 = mil tel .  .  .




1000        =       balmil;  2000 = telmil,  3000 = kilmil .  .  . 




l.000.000 =       balion;  2.000.000 = telbalion;  3.000.000 = kilbalion .  .  

Allgemein FOLGEN die Zahlen den Substantiven, zum Beispiel:

Mans tum,  voms mil,  cils balion

Um ORDNUNGSZAHLEN zu machen,  hängen wir einfach das Suffix –ID an die Zahl.

WIE WIRD DAS DATUM GESCHRIEBEN:

Am 3. Mai 1943       =  tü del kilid mayula, yela (bal)mil zültum foldegkil

Am 8. Juni 1892       =  tü del jölid yunula, yela (bal)mil jöltum züldegtel.

Am 27. August 2005 = tü del teldegvelid gustula, yela telmil lul.

KÖNNEN SIE SAGEN:

am 4. Mai 1792;   am 19. September 1905;   am 31. Januar 2004;   am 1. Dezember 1893.

Wenn Sie Volapük nur aus Neugier studiert haben, dann werden Sie jetzt wissen, wie die Sprache funktioniert.


Andernfalls, wenn Sie Ihre Kenntnis des Wortschatzes von Volapük erweitern wollen, erhalten Sie im zweiten Teil des Kursus Gelegenheit dazu.


Wie immer Sie sich entscheiden,  vielen Dank für Ihr Interesse!



SCHLÜSSEL

I

1.
Man logom dogis.   Läd kidof cili.   Dog beiton lädi.


2.
Flen reidom buki.   Läds remofs jukis.   Man labom gadi.   Dog logon flenis.   Cils plökons

      
floris.   Mans visitoms domi.   Läds kolkömofs manis.   Remoy jukis.


II

1.
Givob söle bukis.   Givom cile moni.   Givoms mote tiedi.   Givofs flene delagasedi.      
Givons mane buki.   Givoy lädes floris.

2.         Givob ciles trögik moni.   Logol vomis smalik.   Cils plökons floris vemo jönikis.   

            Kolkömobs manis nämik.   Reidob buki nbitedik.   Labob jöniki kati.

III.

1.
Cil binon jönik.   Vom binof sör.   Man binom trögik.   Delagased binon nitedik.   Kat 

            binon nim.     Cils binons jöniks.   Voms binofs sörs.   Mans binoms trögiks.   Delagaseds  

            binons nitediks.   Kats binons nims.

2.
Blod binom fat;   Mot binof smalik.   Dog beiton blodi.   Blod pabeitom fa dog.   Kaf 

            pagivon läde.   Tied pagivon fa ob söre.   Flens pabeitons fa dogs.   Buks pareidons fa obs.   

            Gad binon jönik.   Juks binons smaliks.   Flens binoms blods.

IV.

1,
Delagased bloda.   Buks fata.   Mon manas.   Flors söras.  Nims läda.   Flens cilas.  Cäk


            söla.  Doms manas.   Juks vomas.  Legivots cila.

2.
10 + 10 = 20.             40 – 20 = 20.              5 ( 10 = 50.                 6 ( 24 = 4.

3.
Binos minuts teldeglul bü düp mälid soara.   Binos düp zülid göda.   Binos düp folid poszedela.   Binos minuts teldegfol pos düp telid göda.   Binos minuts vel pos düp degbalid neita.   Binos foldil bü düp degbalid göda.   Binos düp kilid e laf poszedela. Binos zedel.  Binos zeneit.


4.
Binos del kilid mayula.   Binos del teldegjölid yunula.   Binos del mälid yulula.   Binos del                      teldeglulid dekula.

V.

1.
Givobs ofe delagasedi.   Kidof omi.   Reidob buki oma.   Logoy omis.   Visitofs obis.    Plökol onis.   Sedobs oni oles.

2.
Cils obik.   Reidof bukis obsik.   Mot ofik.   Doms binons oliks.   Visitob ofsikis.   Delagaseds binons obsiks.   Delagaseds söras ofsik binons nitediks.   Juks oyik.

3.
Läd, keli kidof, binof sör oba.   Söls, keles sedob bukis, binoms flens oba.   Visitob vomi, kela kat binon nämik.   Cils, kels logons obi, binons smaliks.

VI.

1.
Reidof vifiko.   Golofs fasiliko.   Studom dibiko.   Spikobs nitediko.

2.
Fat obas binom nämik, ab fat ofa binom nämikün.   Blods omas binons trögikums ka (blods) obas.   Mot ola binof jönik, ab mot oma binof jönikum.   Sör binof smalikum ka blod obas, ab cil ofas binon smalikün.   Flors ofa binons jönikums ka (flors) oma.

3.
Reidom vifiküno.   Studobs mödikumo ka of.   Söl kanitom jönikumo ka sör obas.   Vobom mödikumo ka ob.   Cils spikons vifikumo ka obs.   Spikoms nitediküno.

VII.

1.
Man neai logom dogis.   Buk no binon nitedik.   Gad no binon jönik.   Kat neai beiton cilis.

2.
Kin plökon floris at?   Kif binof läd, kel labof dogis?   Kin binon kat et, kel beiton cilis?   Kif binof läd et, kel neai remof jukis?   Man at e vom et binons trögiks.   Voms e cils ets neai visitons gadis.

3.
Reidom delagasedi oka.   Logof fleni ofa.   Mot kidof cili ofa.   Sör oba fidof kati oka.   Fat oba e cils oma binons flens.   Läd e dog oka.

VIII.

1.
Logolöd!!    No remolsös!  Givolsös!   Fidolöd!!

2.
Logomös dogis!   Kidolöd söri!!   Kömonsös!   Givolöd floris mote ola!!   Reidobsöd delagasedis!!   Goloföd!!  Lavolsöd olis!!   No visitolös gadis!   Drinolöd kafi ola!!

3.
Ledom binon jönik.   Jidog beitof söli.   Reidom lubuki.   Lödof in ludom.   Läds gekömofs lü obs.   Givoms obe lucäki.   Stümobs cilis e lestümobs lädi.

4.
Etan lödon in ledom at.   Giviäl binon legivot.   Lödoms in domil.   Telna mäl binons degtel.   Logob grupi cilas.   Manöf binon jönik.

















                                 5.
Fat oba binon vemo manöfik.   Grup cilas plökon floris.   Giviälans ai visitons obis.   Gekömoms vifiko.   Logobs grupi flenas in legad.








IX.

1.
Äplökobs floris.   Läds äkolkömofs cilis.   Äremom jukis.

2.
Flens ireidoms bukis.   Läds iremofs jukis.   Dog at ibeiton mani.






3.
Ekidof mani.   Evisitobs gadis.   Eremof jukis.

1. Ögivof moni hiflene oka.   Flens ödrinons tiedi.   Ögivobs floris mote obas.

5. Cil äbinon in gad.   „Eplökob floris at,” äsagof.   Sör ofa äsagof, das flors oka öbinons jöniküns.   Sör at ävobof ai in gad.









X.

1.
Vom ogivof miligi kate.   Sörs oremofs jukis jönik at.   Fat oreidom delagasedi.

2.
Okolkömobs cilis ad plökön floris.   Spelof ad logön oli suno.   Konletom bukis ad studön onis.   Desinol-li ad reidön buki at?   Kidob cjicilis ad trodön ofis.






3.
Omutof golön sunädo.   Eremom bukis at ad studön onis.   Onedofs trodön flenis okas.   Okanobs visitön oli odelo.  Studob ad lärnön.   Vilof remön floris at.   Mutom-li drinön tiedi?   Visitobs ofi ad logön cilis.   Nedol-li kömön?   Jinob getön legivotis mödik.




XI.


1.
Pekidom.   Pologob.   Kaf podrinon.   Buk päreidon.   Läd päbeitof.   Flors puplökons.

2.
Buk poreidon fa om.   Kaf padrinon fa of.   Dog päbeiton fa kat.   Mans pukidoms fa vom.   Jiflens pivisitofs fa obs.   Delagaseds pereidons fa oms.   Mon pagivon fa om.   Söls pekolkömoms fa obs.   Flors päremons fa ofs.   Blod oba pilavom fa ob.







3.
Ilabob slipacemi jönik.   Äslipob in bed smalik.   Elogof kati oba;  äseadon su buk.   Olabom ledomi;   ovobom in gad aldeliko.

XII.

1.
Ägolobs po flens obas.   Binof nen tied.   Äseadom su stul.   Stanofs fo dom.   Obinob in bed.   Dü soar oreidob delagasedi.

2.
Äspikoms nemü reg.   Evisitof obi ai domü ob.   Stunidob vomis, kels labofs cilis mödik.  

3.
Labob legivoti ola – danö!   Ag!  Vilof kanitön.   Prüdö!  Kaf binon levamik.   Binos düp jölid – spidö!   Zedö!   Okolkömobs omi odelo.   Sö!  Cils slipons.

XIII.

1.
Elogob lädi e söli.   Egivobs floris söre obas bi binons jöniks.   Sevof, das man binon trögik.   Blod oba u sör oba kanon kömön.   Konletobs bukis, ab no reidobs onis.

2.
Logöl, visitöl, binöl, golöl, remöl, laböl.   Vom pelavof.   Flors peplökons.   Delagased pereidöl.   Buk, kel pireidon.  Flen, kel päkidom.   Flors, kels piplökons.   Man polavöl.

3.
Oremob delagasedi tudelo.   Cils äplökons floris zädelo epasetöl.   Vom älogof mani sudelo.   Okanitof dödelo okömöl.

XIV.

1.
If visitoföv obis, remoböv kafi.   Üf dog beitonöv ofi,  stanoböv fo on.   If kömomöv, vilolöv-li givön ome buki at?   Üf no kanobsöv kolkömön omi,  gekömobsöv sunädo.   If binoböv smalikum,  fidoböv ad lifön!

2.
Sagom, das binof-la jönikün..   Sör oba sagof, das blod oka binom-la nämikum ka ob.   Sagoy, das kat oma obeiton-la oli.

2. tü del kilid mayula, yela (bal)mil veltum züldegtel.   Tü del degzülid setula, yela (bal)mil züldeg lul.   Tü del kildegbalid yanula, yela telmil fol.   Tü del balid dekula, yela (bal)mil jöltum züldegkil.



LISTE  DER  WÖRTER,  DIE  IN  DIESEM  KURS  BENÜTZT  WORDEN  SIND



DEUTSCH                          -   


VOLAPÜK
 A

abend







soar

aber







ab

adyö!







auf Wiedersehen!  tschüss!

Anweisung






büd




Apfel






pod

arbeiten






vobön (i/t)

arm







pöfik

auf







su

ausgezeichnet






legudik

äußerst







mu





   B

bald






suno

beabsichtigen





desinön

beißen






beitön

Besitz






lab

besuchen





visitön

Bett






bed

bewundern





stunidön

Blume






flor

Brief






pened

Bruchbude





ludom

Bruder






blod

Buch






buk





   D

da






bi

Dame






läd

danken






danön

das (Konj)





das

Datum






dät

deb (= Datum)





tü

denken






tikön (i/t)

Dieb






tifan

diese (Person)





atan

diese, dieses





at

durch






da

durch






fa





   E

Eile






spid

erhalten





getön

essen






fidön





   F

fähig sein





können + inf.

falls






üf

faul






trögik

Frau






vom

(sich) freuen





juitön (oki)

Freund






flen, hiflen, jiflen

Freundschaft





flenöf

für






pro

Fußboden





glun

füttern






fidön





   G

Gabe






legivot

Garten






gd

geben






givön

gehen






golön (i/t)

Geiz






moniäl

geizig






moniälik

Geld






mon

Geschenk





legivot

gewiss






fümik

gezwungen sein




mutön + inf.

Großzügigkeit





giviäl

Gruppe (von Freunden)



flenef





   H

haben






labön

Habgier





labiäl

Hälfte, halb





laf

Halt






stop

Haus






dom

Häuschen





domil

Heiß






levamik




Herr






söl

hinter






po

Hochachtung





lestüm





hoffen






spelön





Hund






dog

Hündin





jidog





    I

in






in

immer






ao

interessant





nitedik





   J

Jahr






yel

jene, jenes





et

jene (Person)





etan




   
   K

Kaffee






kaf

kalt






koldik

Katze






kat

kaufen






remön

kennen






sevön

Kind






cil

klein






smalik

kommen





kömön (i/t)

König






reg

können






kanön + inf.

küssen






kidön





   L

lernen






lärnön

leben






lifön (i/t)

Lehrer






tidan

lesen






reidön

letzt(en)





epasetöl





  M

Magazin





gased

morgen





odelo

Mittag






zedel

Mitternacht





zeneit

mittels






fa

Mann






man

Männlichkeit





manöf

Milch






milig

Minute






minut

Mutter






mot

müssen





mutön + inf.





   N

nach






pos

Nachgiebigkeit




zed

Nachmittag





poszedel

nächst(en)





okömöl

Nacht






neit

Name






nem

nein






no

nicht






no

niemals





neai

nimmer





neai





   O

ob






va

oder






o

ohne






nen





   P

pflücken





plökön





   R

Rüde






hidog

Respekt





stüm





   S

sagen






sagön

sammeln





konletön

saufen






ludrinön

Scheck






cäk

scheinen





jinön + inf.

schicken





sedön

schlafen





slipön (i/t)

Schlafraum





slipacem

Schlafzimmer





slipacem

schlagen





flapön

schneien





nifön (i/t)

schnell






vifik

schön






jönik

Schuh






juk

schweigen





seil

Schwester





sör

sehen






logön

sehr






vemo

sein






binön (i/t)

senden






sedön

(sich) setzen





seidön (oki)

singen






kanitön

sitzen






seadön (i/t)

sofort






sunädo

sprechen





spikön

stehen






stanön (i/t)

stark






nämik

(sich) stellen






stanön (i/t)

studieren





studön

Stuhl






stul

Stunde






Uhr





   T

Tier






nim

Tisch






tab

Tee






tied

trösten






trodön

tschüss!





adyö!

täglich






aldeliko

trinken






drinön

treffen






kolkömön





   U

Uhr






düp

umkehren





gekömön (i/t)

Umsicht





prüd

und






e

   V

Vater





fat

viel





mödik

Viertel





foldil

Villa





ledom

von





de





   W

während





dü

weil






bi

welcher





kel

welches?





kin?

wer?






kim? (m) kif? (weiblich) kin?

Wetter






stom

wissen






sevön

wohnen





lödön (i/t)

wollen, wünschen




vilön + inf.





    Z

zu (Richtung)





lü

zwischen





vü

Zeitung





delagased

zurückkommen




gekömön (i/t)



VOLAPÜK


  -


DEUTSCH




 A

ab






aber

adyö!






auf Wiedersehen, tschüss!

ai






immer

aldeliko





jeden Tag, täglich

at






diese, dieses

atan






diese (Person)





   B

bed






Bett

beitön






beißen

bi






da, weil

binön (i/t)





sein

blod






Bruder

bü






vor

büd






Anweisung

buk






Buch





   C

cäk






Scheck

cil






Kind





   D

da






durch

dalön + inf





erlauben

danön






danken

das (cony)





das

dät






Datum

de






von

delagased





Zeitung

desinön





beabsichtigen

dibik






tief

dis






unter

dog






Hund

dom





Haus

domil





Häuschen

drinön





trinken

dü





während

düp





Stunde, Uhr




   E

e





und

epasetöl





letzt(en)

et





jene, jenes

etan





jene (Person)




   F

fa





durch, mittels, von

fasilik





leicht

fat





Vater

fidön





essen, füttern

flapön





schlagen

flen





Freund

flenef





Gruppe (von Freunden)

flenöf





Freundschaft

flor





Blume

fo





vor

foldil





Viertel

fümik





gewiss




   G

gad





Garten

gased





Magazin

gekömön (i/t)





umkehren, zurückkommen

getön





erhalten

giviäl





Großzügigkeit

givön





geben

glun





Fußboden

göd





morgen (früh)

golön (i/t)





gehen




   H

hidog





Rüde

hiflen





Freund




   I

if





wenn

in





in




   J

jevod





pferd

jidog





Hündin

jinön + inf.





scheinen

jönik





schön

juitön (oki)





(sich) freuen

juk





Schuh




   K

kaf





Kaffee

kat





Katze

kanitön





singen

kanön + inf.





fähig sein, können

kel





der, welche

kidön





küssen

kif?   (weiblich)




wer?

kim? (m)





wer?

kin?  (n)





wer?  welches?

koldik





kalt

kolkömön





treffen

konletön





sammeln

kömön (i/t)





kommen




   L

lab






Besitz



 labiäl






Habgier



labön





haben

läd





Dame

laf





Hälfte, halb

lärnön





lernen

lavön (oki)





(sich) waschen

ledom





Villa

legad





Park

legivot





Gabe, Geschenk

legudik





ausgezeichnet

lestüm





Hochachtung

levamik





heiß

lied





Kummer

lifön (i/t)





leben

lödön





wohnen

logön





sehen

ludom





Bruchbude

ludrinön





saufen

lü





zu (Richtung)




   M

man





Mann

manöf





Männlichkeit

milig





Milch

minut





Minute

mödik





viel

mon





Geld

moniäl





Geiz

moniälik





geizig

mot





Mutter

mu





äußerst





mutön + inf.





gezwungen sein, müssen




   N

nämik





stark

neai





niemals, nimmer

nedön + inf.





benötigen

neit





Nacht

nem





Name

nen





ohne

nifön (i/t)





schneien

nim





Tier

nitedik





interessant

no





nein, nicht




   O

odelo





morgen

okömöl





nächst(en)




   P

pened





Brief

plökön





pflücken

pod





Apfel

pöfik





arm

po





hinter

pos





nach

poszedel





Nachmittag

pro





für

prüd





Umsicht




  R

reg





König

reidön





lesen

remön





kaufen




   S

sagön





sagen

seadön (i/t)





sitzen

sedön





senden, schicken

seidön (oki)





(sich) setzen

seil





Schweigen

sevön





kennen, wissen

slipacem





Schlafraum, Schlafzimmer

slipön (i/t)





schlafen

smalik





klein

soar





Abend

söl





Herr

sör





Schwester

spelön





hoffen

spid





Eile

spikön





sprechen

stanön (i/t)





stehen, (sich) stellen

stom





Wetter

stop





Halt

studön





studieren

stul





Stuhl

stüm





Respekt

stunidön





bewundern

su





auf

sunädo





sofort

suno





bald




   T

tab





Tisch

tidan





Lehrer

tied





Tee

tifan





Dieb

tikön (i/t)





denken

trodön





trösten

trögik





faul

tü





den (= Datum)




   U

u





oder




   Ü

üf





falls




   V

visitön





besuchen

vemo





sehr

vifik





schnell

vobön (i/t)





arbeiten

vilön + inf.





wollen, wünschen

vom





Frau

vü





zwischen

va





ob




   Y

yel





Jahr




   Z

zed





Nachgiebigkeit

zedel





Mittag

zeneit





Mitternacht
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